
Sdrlesier im Sdrwahenland
S.l''lesisdle Dichle!-Ä,rchive im Allgäu ünd die vierten ,Wangenel Gespräche"

Die schöne alte Stadt Wang€n, dieses wahre
sL;dF KI. rod ,n - ddn- q.t-.-d, :.mi t,- de
typr.. öa. .b: .pn w,. ind..nel' o-. vJld.
röi,ö. l teru! f:,d 3r'qäh].5
.ie 'der B"e ,r rü" d Ce l"\ul 
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lands, die aus sein€m Oslfah über alle Lände.
d.u , "- sF,d "e 1- ., r-. h.
' ön ti. ö.do. , cu.,'. r'"vt"e u d llcrma"r
stehr sind Dichler-Namer, die eanz Deuts.hland

/or " r em ,rdh c i1.Fr dc Gö-
denkslätten ud Archn/€ di€ser dfei dcntschen
Dichter in ihfen 

^nläng€n 
Dd im adbau, heul€

sind zw" \or i.'r \''.d ,rd d d'l-
fü]lt sich vor Monat zu xlonal. Die sichtbare
trerms I te i.er "- di se. ö! h. D riö P be,
lüf die Fü1le lon Andenl<en und die s.hriltlicbe
H , .er'a. -r., a. ä t. .l"hr u. d
telchtet mit ihren zwölf scnönen, hellen 1läuse.!
rd m'd Bum r

r.. c r"nv"' h aL ird AteäF- La.d u-.
srüß di" D""" .nd i'1- d.' LFb 1 Cail-
cleh Städt wangen zu infen Füllch,

D es" s "dt , ,{., h - .' \1-r n von .llo-
scbc:"rr d.k. r-F., * d.l"u!\r '-
de Dendma , lc n._ ""-"hL- .'il b -
spielhalter dculsch€r Bdderlichkeit. 9s ist ern
Ehronmäl "'- a-n ror d,e'c \'va
b.n. di" d-F c-i 'eeh 

ciclö.!^4 ö! e He m.']ä'jr-
ber€lLerF. Diesö Gc"h' lc- f m r {'"de'
ins G€dächlnis znrückgerufen wefde!. denn si6
ßt ir u- e."r z"i do a "-
riees se !. - . ' . nd id h"r'er\-Le.d \Ä

Er s.hw;bircher BLir La.d-e-, Karl R"'"-. d"-
vo- "0 Ja. a n"ch Ob" 'l"se t,re und.a
o-! R e'- u-e.s".prs "o oplF n oi-""s L" d-"-
In .s e r. eroll" Bucrrhand L s ..rJr " rc PJ-
raUeteßcLeinlDg zu dem Fränken Bemlrad
Ko!., d"r o e äl'c KorC-bcre"_ F,*c Cr;Ie A
Unlp- - - e ol'-r BuihlrardlüC ELrooas ma_f-
te - w'r., ü:- lv lior tr arder€". ars Scrlr '''i
re .ielr€n ud suchi mi! *iner Familie i! der

ältcn Stähmheimal Sch$aber €ine neue Lcbens
rnd B€ruf6mögljchkeit. rVacU verscr.ieaoncn ver-
ö bi.h.- \r.u,r1pn -nd. Fr ir dAm w'reöld
B:r:".mp s " r l d"- \'. mh4 icen L"ad.-
hänn, der ih in de. rlaneh di€ser sclrönen
slddr, Bu.hlsdF- n.t \.oL u.,q vc-c 1r'. u,
ar. 74.Ic- P.l:r '14ö ä öi an rö'dö d- r
deo waneener Landmt Dr. Münch,

Ih Gedankeuustlusch mit dem scnlesisch€n
D .r'"r f_o r H Rar" öj oö .a o, BL-d-sc-,u g,.t-".-i" ct."l I d , s"a"l rä,cir
I. F. F. -. o-n .- D!..rFr ( d b:
d , d" K-n rter zL ,Lr.r einm :m a. -4 9r9 L
. ^nT in. 'r 

!1" -, nd . :öd iön-
arsläus.n z! b.wegen.

D.r Pläh lällt ä!1l fruchlba.ch Eoden nbd als
d^- ",.1e-T"f" wri- td^..!ö olo-! .rlö-
sische ltünstler, Mal€r, Bildhauer xnd Dichter in
w. Eer ""flr ' Hö ör" I n diö
.,.b di' p Z .mn.r1böt mir dön böda
el€iche.sihnte! Schwaben, deh Bürgarheisie:
'Idd. ä-d"r, - j ad r I r" d- wor-
lromm€nen Einiskeit allor sladlräje g€tjnst der
trcfe wur' ".n"' KL r--r" dlure von zw;I
rr . / . d"- d - srädrganö .de \i ngF äul
- _ l' - ,e n B Jiuß 
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nnd Eoden liost€nlos zur Voilüerng st€ltt€. In
zwisch€n hat die Stadt lvangen im alleäu aucn
die Pätenscliaft d,ar schönen Sladl Eifschba.s
ih Ri.sengebirge überlomm€n. die das To. zu
dön ..--d iLÄn d Far TsurFrl.
urd Abertausende Besucher des Ri€sengebirges
a!. e-l r Telen DeLllnlandr n ihren M"uetr
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Und so wächst .ih llals nach d€m ahdom ln
den ffeundli.hen vorofl€h von r rängen, in denen
. o r a-,, e. "he- iq"f Hi.q I b"-s"r . rd so m I
.l ö' Böwo!-^- d. c . h-öc s ör R Ä ö-eöb ee
-ei.c.F " H-!- lc"f rde l..l,.dd.hu -
s"d r-e aL. d.- .iddö|. -1 -. ber"
äü.h houie locb findct. Dehn dis m!ß gesä<1

ein, venn ma! all den äöhen über wlng€t

rand€rt, dan. t{ömte han als schlesier dcnket,
üan slünde auJ der Eefeen d€s ober-Katzbach-
eobirges lnd schaute hinab in das weile HiNch-
borgor !äl lnd slhe dort unten die alte, liebe
sladt Hirschbeig mit ihfen Xlauern und Türmen.

Die Mehsch€n abel die in Wane;n sonntn,
sind den Gäster aus dem Osren lretrndlich ea_
sjhnl rnd das 1ut grade den geistjg schalfenden
Schlesi..n lnd den bildender Knns ern so !n-
gndlich vohl. dern de. Künsil€. braücht lvohl
a'oll€n lnd Güt€ seiner Mihenschen-

Aus dem zwangloseD e.ster znsämhentf€lfen
im Jahr 1949 snrd dia verlvoll€n vefanstaliunger
der,.1{ahsen€r Gespr:iche ' Cewoden, die si.hvor
knrzeh zum vi€rl€n ntate jährt€n- Die diesjih-
figen \lansener G€spfä.he brachlen in ihre.
\:ennstrltungen nicht nur den Beweis der großen
s.hlesiscben Iämilic im Geisle, sondern der eu-
ropäischen Ade€schlossenheil dleses geistiec.
Scht€sien, denn .s waren anqeserd, xritglieder
d.r .!ro!äischen Ve.einigune fir das Sludi-.. da - ,Lr'ie.q , ä, s. " br,_q. ,. .or,.
de. beste Kerner des \i/erk€s lon f€fmaln
Stelfj Professor Fr€ilae ans Amstefdam, es
spfrch der gfeise Sohn d€s Schlesiers Gusiat
lf€Ltas, Ffolcsso. D.. Ir€vtag aus Memmingen
ühef das 'werh s.i.es vate.s, es sq.ach der B!n-
deslagsabgeordnele Dr. Lihüs Karher üb,or die
knltnrell€a Aulgab€n de. Vertriebenen rnd ge-
rad. dies€r Politiker konnte ä,n Niveau de. Ver-
a^staltlng d€utlich wahmehhen, daß das geisti-
ge Schlesjen nicht partikularisfisch. so.dern nur
gesahldertsch und vor allen Dingen über €ngen
NaliobatisDls ninaus europäisch denkt @d IühIi
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